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1. Angaben zur  Baumaßnahme : 

a.) Bauvorhaben/-massnahme:

Strasse: PLZ, Ort:

Baubeginn: Bauende:

b.) Eingewiesene Baufirma /Person

Name Firma: Name Person:

Adresse:

Telefon:

Fax:

c.) Auftraggeber

Name Firma: Name Person:

Adresse:

Telefon:

Fax:

2. Angaben zur  Einweisung : 

a.) Die Einweisung erfolgte durch den Mitarbeiter der Stadtwerke Unterschleißheim (USH) Herrn ____________________________

Telefon 089/31009-227      Telefax 089/31009-280

b.) Einweisungsbereich_______________________________________________________________________________________

c.) Die Einweisung auf vorhandene Versorgungsanlagen

Stromtrasse (__________________Kabel) Gasleitung(en) (ND/MD/HD)

Stromhausanschlussleitungen(en) Wasserleitung(en)

Fernmeldekabel/Kommunikationsanlagen Fernwärmeleitung(en)

______________________________________________________________________________________________________

erfolgte durch Übergabe von Einweisungs- und Planunterlagen

vor Ort per Fax

in Absprache mit dem Antragsteller (persönliche Abholung) per Email

Merkblatt für unterirdische Versorgungsanlagen übergeben

d.) zusätzliche Auflagen / Vereinbarungen / Bemerkungen:

3. Unterschriftsnachweis

Ort: Datum: Zeit:

Stadtwerke Unterschleißheim Eingewiesene Person

Ort, Datum     Unterschrift i.A. Stadtwerke Unterschleißheim Ort, Datum                   Unterschrift eingewiesene Person

Bestätigung über die erfolgte Einweisung zum 

Schutz unterirdischer Versorgungsanlagen

Besondere Hinweise:

Keine verbindliche Massentnahme aus dem Lageplan möglich, die  genaue Lage der Versorgungsleitungen muss durch Suchschlitze 

bestimmt werden.

Soweit Markierungen von unseren Mitarbeiteren vor Ort angebracht werden, weisen diese lediglich auf das Vorhandensein von 

Versorgungsleitungen hin, geben aber nicht den genauen Verlauf der Trasse wieder und entbinden den Tiefbauunternehmer nicht 

von der Verpflichtung die genaue Lage vor Ort durch Suchschlitze oder andere geeignete Maßnahmen festzustellen.

Sollte mit den Arbeiten nicht innerhalb von 6 Wochen begonnen werden, ist eine erneute Einweisung erforderlich.

Die Aushändigung des Lageplanes und des  Merkblattes zum Schutz unterirdischer Versorgungsanlagen wird durch den 

Unterschriftsnachweis (Punkt 3.) bestätigt.


